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Die Themen „Klimaschutz“ und „Nachhaltig-
keit“ begegnen uns mittlerweile in vielen Be-
reichen des alltäglichen Lebens. Gleichzeitig 
ist der Wald als Ökosystem jedem bekannt. Die 
Verknüpfung von Klimawandel und Wald bietet 
deshalb eine gute Möglichkeit, die Auswirkun-
gen eines globalen Phänomens auf die Natur 
vor der eigenen Haustür zu beziehen und sich 
damit auseinander zu setzen, welchen Einluss 
der Mensch dabei hat. Hier spielt die Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) eine beson-
dere Rolle. Denn vorausschauend zu denken 
und die Konsequenzen des eigenen Handelns 
abschätzen zu können, sind wichtige Voraus-
setzungen für die Gestaltung unserer Zukunt. 
Der Wald bietet Lehrkräten außerdem die 
Möglichkeit, das Thema nicht nur theoretisch 
im Klassenraum, sondern praktisch draußen 
in der Natur zu behandeln, wo die Schülerin-
nen und Schüler (SuS) mit allen Sinnen wahr-
nehmen und begreifen können.

Das vorliegende Modul ist in insgesamt acht 
Unterrichtseinheiten (UE) zum Thema „Wald 
und Klima“ aufgeteilt und soll Lehrkräten als 
Handreichung dienen. Es gibt viele Anknüp-
fungspunkte zu den Lehrplänen der Fächer 
Biologie und Geographie der Klassen 8 bis 
10 in den unterschiedlichen Bundesländern. 
An das Alter der SuS angepasst und ggf. ab-
gewandelt, können sie auch in höheren oder 
niedrigeren Klassen durchgeführt werden. Alle 
Einheiten wurden in Kooperation mit Lehr-
kräten und Fachleuten entwickelt.
Zu jeder Einheit sind Ziele, eventuelle Vorbe-
reitungen, detaillierte Ablaufpläne und Ma-
terialbedarf aufgeführt, sowie kopierfähige 
Arbeitsblätter angehängt. Im dritten Teil des 
Ordners beindet sich praktisches Hinter-
grundwissen. 
 
 

Wald und Klima im Unterricht

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

Die UE zum Thema „Wald und Klima“ orientie-
ren sich an dem Konzept der BNE. Ziel ist es, 
die SuS in die Lage zu versetzen, zukuntsfähig 
zu denken und zu handeln.
Das Ökosystem Wald im Zusammenhang mit 
dem Klima ist als BNE-Thema sehr gut geeig-
net. Ot werden Bäume erst nutzbar, wenn Sie 
über 100 Jahre alt sind. Wegen dieser langen 
Entwicklungszeiten ist der Wald vom Klima-
wandel besonders betrofen und eine lang-
fristige Planung unumgänglich. Dabei müssen 
auch die nachfolgenden Generationen berück-
sichtigt werden. Die Funktion des Waldes als 
Klimaschützer spielt hier ebenso eine wichti-
ge Rolle, wie der Beitrag den jeder Einzelne für 
die Zukunt leisten kann.

Konkrete Kompetenzen der BNE, die durch die 
UE gefördert werden:
	Weltofen und neue Perspektiven integrie- 
 rend Wissen aufbauen
	Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen 
	Risiken, Gefahren und Unsicherheiten er- 
 kennen und abwägen können
	Vorausschauend Entwicklungen analysie- 
 ren und beurteilen können
	Die eigenen Leitbilder und die anderer  
 relektieren können
	Sich und andere motivieren können, aktiv  
 zu werden
	Gemeinsam mit anderen planen und han- 
 deln können
	An kollektiven Entscheidungsprozessen  
 teilhaben können
	Empathie für andere zeigen können 
	Vorstellungen von Gerechtigkeit als Ent- 
 scheidungs- und Handlungsgrundlage nut- 
 zen können

Konzept des Unterrichtsmoduls
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Umsetzung im Unterrichtsmodul

In allen UE kommen einzelne didaktische Prin-
zipien der BNE besonders zum Tragen. 
Sie sind vor den Ablaufplänen in den BNE-Kom-
petenzen aufgeführt.

Die Einheiten folgen grundsätzlich prob-
lem- und projektorientierten Konzepten. Von 
der Lehrkrat wird ot nur ein Input oder eine 
Moderation gefordert. Der Großteil der Zeit 
steht den SuS zum aktiven, selbstgesteuer-
ten und sozialen Lernen zur Verfügung, unter-
stützt durch Zusatzmaterialien, Input-Fragen 
oder durch den Wald selbst. Diskussionen in 
der Gruppe oder der Klasse und Positionie-
rungen zu einem Thema fördern die eigene 
Meinungsbildung. Beim Thema Wald stoßen 
unterschiedliche Interessen aufeinander: 
Holzwirtschat, Natur- und Umweltschutz und 
Erholungsnutzung. Hier besteht die Herausfor-
derung, eine andere als die eigene, alltägliche 
Sichtweise einzunehmen, an Problemlösun-
gen interdisziplinär zu arbeiten und verschie-
dene Denkweisen zusammenzuführen. Die  
SuS  können ihren kritischen Verstand schulen, 
wenn es z.B. um die Frage der Nutzung oder 
Nichtnutzung von Wäldern geht und um die 
Motivationen unterschiedlicher Interessens-
gruppen in dieser Frage. Bei der Erstellung der 
UE wurde außerdem Wert auf den Alltagsbe-
zug gelegt. In der UE „CO

2
-Fußabdruck“ er-

rechnet jeder seinen eigenen Einluss auf das 

Klima und gemeinsam wird nach Möglichkei-
ten gesucht, klimafreundlicher zu leben und 
auch die Schule klimafreundlicher zu gestal-
ten. In der UE „Zukuntswald“ wird das bisher 
gewonnene Wissen angewandt. Hier besteht 
die Notwendigkeit gemeinsamer Planung und 
Gruppenentscheidungen, die erst in solchen 
Projektansätzen erforderlich werden.
Die Waldexkursionen sind wichtige Bestand-
teile der UE. Hier werden mehr Sinne ange-
sprochen, als im Klassenraum und das Erlebte 
bleibt umso nachhaltiger in Erinnerung. Im 
Wald wird das situative Lernen ermöglicht. 
SuS haben unterschiedliche Vorerfahrungen, 
wenn es um den Wald geht. Die aktive Aus-
einandersetzung mit dem Thema, praktisch 
zwischen den Bäumen, ist eine wichtige Vor-
aussetzung für das Verständnis einer nachhal-
tigen Waldentwicklung und sollte unbedingt 
ermöglicht werden.
Die acht UE müssen nicht zwingend komplett 
und in vorgegebenen Reihenfolge durchge-
führt werden. Je nachdem, wieviel Zeit zur 
Verfügung steht, welche Schwerpunkte ge-
setzt werden sollen und wie der Kenntnis-
stand der SuS ist, können einzelne UE weiter 
vertiet oder weggelassen werden. 
Teilweise bieten die Zusatzmaterialien eine 
gute Möglichkeit der Ergebnissicherung wäh-
rend der UE. Eine Sicherung darüber hinaus 
könnte beispielswiese durch die Erstellung ei-
nes Portfolios zum Projekt „Wald und Klima“ 
erreicht werden.

Abb. 1.1: Eichen-Hainbuchenwald im Frühling
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Einbindung in die Lehrpläne

In den Lehrplänen der einzelnen Bundeslän-
der inden sich für die Klassen ǝ bis ǖǕ viele An-
sätze, um das Thema „Wald und Klima“ in den 
Unterricht einzubinden. Hier einige Beispiele 
der Fächer Biologie und Geographie (Gymna-
sium), ohne Anspruch auf Vollständigkeit:

Biologie:
	Ökosysteme (Baden-Württemberg, Klasse 
 10)
	Grundlegende Wechselbeziehungen zwi- 
 schen Lebewesen – Bedeutung und Gefähr- 
 dung von Ökosystemen (Bayern, Klasse 10) 
	Fotosynthese – Grundlage des Lebens,  
 Einheimische Planzen und ihre Bedeutung 
 im Stofkreislauf țBerlin, Klasse Ǟ/ǖǕȜ
	Planzen und ihre Bedeutung im Stofkreis- 
 lauf țBrandenburg, Klasse Ǟ/ǖǕȜ
	Lebensräume – Klimaveränderung und Kli- 
 maschutz țHamburg, Klasse ǚ bis ǞȜ
	Planzen und ihre Bedeutung țMecklen- 
 burg-Vorpommern, Klasse 8 bis 10)
	Ökosystem und Biosphäre (Niedersachsen, 
 Klasse Ǟ/ǖǕȜ
	Energieluss und Stofkreisläufe țNordrhein- 
 Westfalen, Klasse ǜ bis ǞȜ
	Zusammenhänge im Ökosystem (Sachsen, 
  Klasse ǞȜ
	Lebensräume und Lebensgemeinschaten –  
 Wechselbeziehungen, Gefährdungen und 
 Schutz țSchleswig-Holstein, Klasse ǞȜ

Erdkunde/Geographieǿ
	Bedrohung und Schutz der Erdatmosphäre 
 (Baden-Württemberg, Klasse 10)
	Globale Herausforderungen (Bayern, Klas- 
 se 10)
	Die Erde als vernetztes System – Atmos- 
 phäre (Berlin, Einführungsphase Sekundar- 
 stufe II)
	Globale Zukuntsszenarien – Wege zur Nach- 
 haltigkeit auf lokaler und globaler Ebene  
 țBrandenburg, Klasse Ǟ/ǖǕȜ
	Wechselseitige Beeinlussung von Mensch 
 und Natur țBremen, Klasse ǜ/ǝȜ, Tragfähig- 
 keit und nachhaltige Entwicklung (Bremen,  
 QualiikationsphaseȜ
	Die Geosphäre – Nutzung, Gefährdung und 
 Schutz – Wetter und Klima (Mecklenburg- 
 Vorpommern, Klasse ǞȜ
	Geofaktoren als Lebensgrundlage, Nach- 
 haltigkeit (Rheinland-Pfalz, Sek I)
	Wirtschatsgeographische Grundlagen einer 
 Raumanalyse – Energie, Klimawandel und 
 Nachhaltigkeit (Saarland, Einführungs- 
 phase Oberstufe)
	Globale Menschheitsprobleme und Zunts- 
 fähigkeit – Globaler Klimawandel (Sachsen- 
 Anhalt, Klasse 10)

Das Unterrichtsmodul erfordert ein gewisses 
Vorwissen bei den SuS. Einige Themen wer-
den zwar angeschnitten oder zu Beginn des 
Unterrichts zwecks Aufrischung wiederholt, 
aber nicht umfassend behandelt. Auf wel-
chem Kenntnisstand sich die Klasse bein-
det, kann die jeweilige Lehrkrat einschätzen. 
Wenn einzelne Inhalte erst erarbeitet werden 
müssen, bietet es sich an, die Einheiten auf 
mehrere Stunden aufzuteilen, in Blöcken 
bzw. Doppelstunden zu behandeln oder auch 
Einzelarbeiten als Hausaufgabe aufzugeben.

Grundkenntnisse zu folgenden Themen sind 
für die Durchführung einzelner UE hilfreich: 
	Grundlagen des Ökosystems Wald: Stock- 
 werke, Nährstofkreislauf
	Fotosynthese und Kohlenstofkreislauf 
	Klimawandel und Treibhausefekt
	pH-Wert

Vorwissen
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Das Unterrichtsmodul zum Thema „Wald und 
Klima“ besteht aus den UE 1 bis UE 8. Sechs 
der Einheiten sind für den Unterricht im Klas-
senzimmer konzipiert, zwei der Einheiten (UE 
3 und UE 6) bestehen aus praktischen Exkursi-
onen in den Wald. Eine ausführliche Beschrei-
bung mit Ablaufplänen inden Sie im Kapitel 
„Unterrichtsmodul“. 

Die zeitliche Planung der UE hängt stark vom 
Alter und Vorwissen der Klasse ab und sollte 
von der Lehrkrat selbst eingeschätzt werden. 
Bei ausreichendem Vorwissen und schneller 
Aufassung können die meisten Einheiten in 
der Klasse in einer Unterrichtsstunde (45 Mi-
nuten) behandelt werden. Für die Waldexkur-
sionen sollten je nach Waldstück mindestens 
1,5 Stunden eingeplant werden.

UE 1: Funktionen des Waldes

SuS bestimmen Baumarten anhand von 
Zweigen als Einstieg in das Thema „Wald“ 
und sprechen über die Hauptfunktionen des  
Waldes.

UE 2: Klimawandel und seine Folgen

SuS sprechen über die Ursachen und Folgen 
des Klimawandels und informieren sich ge-
genseitig im Gruppenpuzzle über die Folgen 
für den Wald sowie die Klimawirkung der  
Bäume.

UE 3: Exkursion „Wald-Bestandsaufnahme“

SuS untersuchen die Baumvegetation und den 
Boden im Wald und diskutieren darüber, wie 
der Wald in Zukunt aussehen könnte.

UE 4ǿ Waldwirtschat im Klimawandel

SuS positionieren sich zum Thema „Nutzung 
oder Nichtnutzung von Wäldern für den Kli-
maschutz“, lesen einen Informationstext und 
positionieren sich erneut.

UE 5: CO
2
-Fußabdruck

SuS diskutieren über das eigene Konsumver-
halten, errechnen ihren CO

2
-Fußabdruck und 

erarbeiten Möglichkeiten zur CO
2
-Reduzierung 

für sich selbst und für die Schule.

UE 6: Exkursion „Wald und Klima(wandel)“

SuS vermessen Bäume im Wald (Alternative: 
SchulhofȜ, errechnen deren Kohlenstofspei-
cher und suchen nach möglichen Zeichen des 
Klimawandels im Wald.

UE 7ǿ Zukuntswald

SuS entwickeln vor dem Hintergrund des Kli-
mawandels Zukuntsszenarien für ein Waldge-
biet und wenden dabei ihr bisher gewonnenes 
Wissen an.

UE 8: Weltverteilungsspiel

SuS schätzen die Verteilung von Bevölkerung, 
Einkommen, Energieverbrauch und Waldlä-
che zwischen den Kontinenten. Anhand von 
Klimawandel-Indizien wird die Frage nach 
der Gerechtigkeit zwischen Verursachern und 
Hauptbetrofenen diskutiert.

Kurzbeschreibung des Unterrichtsmoduls
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Exkursionsort

Das Waldstück, das Sie für die Exkursion aus-
suchen, sollte schul- bzw. ortsnah sein. Die 
SuS sollten es gut zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit öfentlichen Verkehrsmitteln errei-
chen können. Die Strecke durch den Wald soll-
te nicht länger als 2 km sein, damit Sie genü-
gend Zeit für Ihr Programm haben. Besonders 
interessant wird die Exkursion, wenn Sie die 
Wege auch mal verlassen und querfeldein ge-
hen. Dies ist allerdings nur zulässig, sofern der 
Waldbesitzer seine Zustimmung gegeben hat 
und Sie sich nicht in einem Naturschutzgebiet, 
FFH-Gebiet oder Nationalpark beinden. Ob 
Ihr Waldstück unter solch einem Schutz steht, 
können Sie z.B. auf folgender Seite herausin-
denǿ www.geodienste.bfn.de/schutzgebiete. 
Auch die örtliche Naturschutzbehörde sollte 
Ihnen Auskunt über das Gebiet geben können.
Wenn trotz allem kein Waldstandort erreicht 
werden kann, sind die Exkursionen etwas ab-
gewandelt auch im nächsten Park oder auf 
dem Schulhof durchführbar.

Organisation

Planen Sie genügend Zeit ein. Der Zeitbedarf 
ist abhängig von den Landschatsgegeben-
heiten, der Länge der Exkursionsstrecke, dem 
Wetter, aber auch von der Kondition und Neu-
gier der SuS. 
Besprechen Sie die An- und Abreise țzu Fuß, 
Fahrrad, BusȜ im Vorfeld mit den SuS und/oder 
den Eltern. Sorgen Sie für einen ausreichen-
den Betreuungsschlüssel. Neben Ihnen sollte 
mindestens eine zweite Begleitperson dabei 
sein, je nach Klassengröße und Schwierigkeit 
der Wegstrecke.

Für die fachliche Unterstützung und eventu-
elle Führungen durch das Gebiet können Sie 
den Kontakt zum zuständigen Förster, zu Na-
turschutzverbänden oder zu der zuständigen 
Biologischen Station in der Nähe suchen.
Für die Öfentlichkeitsarbeit Ihres Fachbe-
reichs an der Schule können sie einen kurzen 
Bericht über die Exkursionen auf der Home-
page oder in der Zeitung veröfentlichen. 
Wenn Sie Fotos von den SuS verwenden wol-
len, die während der Exkursionen gemacht 
wurden, muss hierfür das Einverständnis der 
Erziehungsberechtigten vorliegen. 

Absprachen

Das Betreten des Waldes zur Erholung außer-
halb von Schutzgebieten ist nach dem Bun-
deswaldgesetz §14 jedem gestattet. In den 
jeweiligen Landesgesetzen gibt es teilweise 
noch weitere Regelungen. Für Ihre geplante 
Waldexkursion sollten Sie zumindest das Ein-
verständnis des Waldbesitzers einholen. Hier 
kann Ihnen das zuständige Forstamt weiter-
helfen.

Elterninformation

Lassen Sie den Eltern rechtzeitig eine schrit-
liche Information über die geplanten Exkursi-
onen zukommen. Angegeben werden sollten 
Datum, Uhrzeit und Dauer. Weiter sollten alle 
SuS festes Schuhwerk tragen sowie wetterfes-
te, robuste Kleidung und ggf. Sonnen- oder 
Regenschutz. Mücken- und Zeckenschutz 
kann ebenfalls sehr hilfreich sein. Weiter sollte 
jeder ausreichend Essen und Getränke dabei 
haben, je nach Dauer der Exkursion. Die Vor-
lage für einen entsprechenden Elternbrief in-
den Sie am Ende der Einführung.

Tipps zur erfolgreichen Durchführung von Wald- 
exkursionen
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Sicherheit im Wald

Auch wenn die meisten Unfälle im eigenen 
Haushalt passieren, sind sie natürlich auch 
im Wald nicht auszuschließen. Die durchfüh-
rende Lehrkrat sollte die Exkursionsstrecke 
im Vorfeld erkunden, nicht nur um mögliche 
Plätze für das Programm auszusuchen, auch 
um mögliche Risiken abzuschätzen. Wenn Sie 
mit Ihrer Klasse auf eine Waldexkursion ge-
hen, sollten Sie insbesondere auf sogenann-
te „waldtypische Gefahren“ achten. Dazu 
gehören u.a. tote Äste, die aus Baumkronen 
fallen können, niedrighängende Äste und sta-
cheliges Gebüsch, angehobene Wurzelteller, 
unebene und rutschige Wege sowie Forstma-
schinen. Polter aus gefällten Bäumen können 
leicht in Bewegung geraten und dürfen unter 
keinen Umständen beklettert werden. Auf-
grund des Fuchsbandwurm-Risikos sollten 
während der Exkursion keine bodennahen 
Waldfrüchte verzehrt werden. Weisen Sie die 
SuS außerdem darauf hin, sich nach dem 
Waldbesuch nach Zecken abzusuchen. Einige 
können FSME (Schwerpunkt Süddeutschland) 
oder Borreliose übertragen. Je schneller eine 
Zecke wieder entfernt wird, desto geringer ist 
das Risiko.
Um auf alle Eventualitäten vorbereitet zu sein, 
sollte man sich vor der Exkursion über vor-
handene „Rettungspunkte“ informieren. Die-

se Punkte und die Anfahrtswege dahin sind 
Feuerwehr, Polizei und Sanitätern bekannt, 
sodass schnell Hilfe vor Ort sein kann. Zum 
Beispiel über die App „Hilfe im Wald“ (iPhone 
und Android) kann man die nächstgelegenen 
Rettungspunkte ausindig machen. Auch auf 
einen akzeptablen Mobilfunkempfang auf der 
Exkursionsstrecke sollte geachtet werden.
Es ist wichtig, gut vorbereitet zu sein, während 
der Exkursion aufmerksam die Umgebung zu 
beobachten und mögliche Gefahren zu ken-
nen. Haben Sie aber keine Angst vor Katastro-
phen. Der Unterricht im Wald ist ein prägendes 
und spannendes Erlebnis für alle Beteiligten!

Als Vorsichtsmaßnahme sollten Sie folgende 
Dinge im Gepäck haben:
	Handy mit Notfallnummern
	Erste-Hilfe-Set
	Taschenmesser
	Sonnen- und Zeckenschutz

Auf den folgenden Seiten inden Sie ein Vor-
lageformular für einen kurzen Elternbrief als 
Information über die Waldexkursionen inklu-
sive Fotofreigabe sowie einen Evaluationsbo-
gen zu dem Unterrichtsmodul. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie uns den Evaluationsbogen 
per Mail oder per Post zukommen lassen wür-
den, nachdem sie das Modul oder Teile daraus 
durchgeführt haben. 

Abb. 1.2: Holzpolter dürfen nicht beklettert werden
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Elterninformation

Liebe Eltern, 

im Rahmen des Unterrichts der Klasse ………………. sind in diesem Schuljahr Exkursionen zum 
Thema „Wald und Klima“ an folgenden Tagen geplant:

……………………………………………………………………………………………………........……
Datum, Uhrzeit, Dauer

An diesen Tagen sollten die Schülerinnen und Schüler wetterfeste Kleidung, robuste Schuhe, Ver-
plegung und evtl. Mücken-, Zecken- und Sonnenschutz dabei haben. 

Um die Erlebnisse der Klasse nachträglich festhalten und teilen zu können, möchten wir einzelne 
Bilder gerne für unsere Öfentlichkeitsarbeit verwenden țz.B. Homepage, ZeitungȜ. Wenn Sie da-
mit einverstanden sind, geben Sie Ihrem Kind den unteren Abschnitt bitte ausgefüllt wieder mit. 

Vielen Dank und viele Grüße, ………………………………………………….….. 

Ich ................................................................................................................... (Name, Vorname)

stimme zu, dass Fotos meines Kindes 

......................................................................................................................... (Name, Vorname) 

aus der Teilnahme an Exkursionen für die Öfentlichkeitsarbeit der Schule verwendet werden können.

......................................................................................................................... 
Ort, Datum     Unterschrit



Liebe Eltern, 

im Rahmen des Unterrichts der Klasse ………………. sind in diesem Schuljahr Exkursionen zum 
Thema „Wald und Klima“ an folgenden Tagen geplant:

……………………………………………………………………………………………………........……
Datum, Uhrzeit, Dauer

An diesen Tagen sollten die Schülerinnen und Schüler wetterfeste Kleidung, robuste Schuhe, Ver-
plegung und evtl. Mücken-, Zecken- und Sonnenschutz dabei haben. 

Um die Erlebnisse der Klasse nachträglich festhalten und teilen zu können, möchten wir einzelne 
Bilder gerne für unsere Öfentlichkeitsarbeit verwenden țz.B. Homepage, ZeitungȜ. Wenn Sie da-
mit einverstanden sind, geben Sie Ihrem Kind den unteren Abschnitt bitte ausgefüllt wieder mit. 

Vielen Dank und viele Grüße, ………………………………………………….….. 

Ich ................................................................................................................... (Name, Vorname)

stimme zu, dass Fotos meines Kindes 

......................................................................................................................... (Name, Vorname) 

aus der Teilnahme an Exkursionen für die Öfentlichkeitsarbeit der Schule verwendet werden können.

......................................................................................................................... 
Ort, Datum     Unterschrit




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Evaluationsbogen wald.klima.schule

Wo und für wen wurde das Unterrichtsmodul durchgeführt?

Einrichtung:

Fach und Klassenstufe:

Welche der Unterrichtseinheiten haben Sie durchgeführt?

 UE 1: Funktionen des Waldes   UE 5: CO
2
-Fußabdruck

 UE 2: Klimawandel und seine Folgen   UE 6: Wald-Klima-Exkursion

 UE 3: Waldexkursion   UE ǜǿ Zukuntswald
 UE Ǚǿ Waldwirtschat im Klimawandel   UE 8: Weltverteilungsspiel

Welche Inhalte/Methoden fanden Sie besonders geeignet für die Durchführung in Ihrer Klasse?

Welche Inhalte/Methoden haben Sie nicht verwendet oder abgewandelt und warum?

Ist die Behandlung des Themas auch in den küntigen Schuljahren geplant?

Wie sind Sie auf das Unterrichtsmodul aufmerksam geworden?

 Internet

 Direkter Kontakt zur NABU-Station

 Empfehlungen

 .............................................................

Sonstige Anmerkungen:

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Bogen an:  

NABU-Naturschutzstation Münsterland e.V., Westfalenstraße ǙǞǕ, ǙǝǖǛǚ Münster, wald@nabu-station.de


